
Monatsschriften?Zeitungen.
Der Unterzeichnete hat jetzt die Aqentur »on

allen in Seranton und Umgegend eingeführten
Monatsschriften und Zeitungen übernommen
und wird dieselben den verehrten Abonnenten
prompt ins Haus liefern.

Katboliken empfeble ick das katholische Haus-
buch, Alte und neue Welt und andere kaihol.
ZiitschriftlN und Bücher. Auch liefere ich Ka-
lender und ähnlich« Werke. Schriften unpassen-
den Inhaltes »erdreile ich keine.

Hr. Charles D. Neuster nah» dem ikourthause
nimmt ebenfalls Bestellungen für mich an.

9f7l Jakob Geiger, Sedarstraße.

Notiz ?Herr Jakob Geiger ist auch ermäch-
tigt, Wubslriplilmen auf das ?Seranton Wo-

Sri"ed Wagne r?

M. Lutz;, Bäcker,
(früher in H»de Paik,)

bat sein Geschäft nach der Lalkawanna Avenue,
zweite Thüre von M. Green, »erlegt und wird
daselbst einen reichhaltigen Borrath vo«

Backwerk, CandieS u. f. w.
halten. Besondere Aufmerksamkeit wird dem

Brodbaiken gewidmet und nebst dem feinsten
Weißbrod auch das beliebte deutsche Sauerteig,
und itümmilbrod immer voreäthig gehalten.

Aufträge für Gesellschaft-» werden prompt
und zufriedenstellend ausgeführt und kann mein
Geschäft sich im Anfertigen und Verzieren »on

feinen EakeS mit jedem andern messen. tiav7l

Thomas DenbeS»
Baumeister und Contrattor«

übernimmt Eontrakte zur Errichtung »on Ge-
bänden jeder Art und aus jedem Material, ob

das Baufach eiuschlagendrn neue Arbeiten und
Reparaturen prompt und zur Zufriedenheit.

Scranton, lii. März 1871.

Gebr. Goldsuiith,
L«ckawa»na Avenue,

Winter - Waaren,
bestehend au« einem immensen Vorrath »on

Stiefeln - Schuhen
für

Jeden Stand
rbalten. lieber Qualität und Billigkeitbrau-

chrn wir nicht» zu sagen, die Ankündigung obiger
Ibatiache allein genügt, um ihren Store mi>
Kauflustigen zu füllen.

Sattlerei.

(«. W. Fritz,

410??410

abrizirt alle Sorten »on leichte» und schweren

PferdeGeschirren
Broadway SettS aus Rubher, Leder und mi>

<Lol» besitzt, auf Bestellung gemacht,

Feinen Koffern,

Reisetaschen,
Kinder-Kntschen,

' Pferdebekleidung «Ke.,

z Sattlerei-Waaren.
z

Deutsche, sprecht bei ihm »or. 18m>7l

' Zur Beachtung.
a Alle diejenigen, welche mir seit einem lah

und darüber schulden, werten ersucht, binnen ei
n nein Monat zu zahlen, widrigenfalls ich Klag

s l7n7v Dr. Bodkmann.

In vwen'S Atelier wird deutsch
gesprochen!

Owen s Gatterie

Vwck."
s 2 T L a ck a w a n » a Avenue,

nächste Züüre zur
Neue» z<veitcn National Bank.

Die beste Gallerie

im Nördlichen Pennsyltmnien.
Die besten Bilder

on ltder Aroße, Sorte u»d Beschreibung, die
heutzutage gemacht werdcn. Polrgravbien wer-

Bilder» von Kindern

Spezielle Aufmerksamkeit

Vermessung! da sie maibematisch genau vergrö-

d '> t t

Wasser oder indianischer Farbe durch Itchlige
Aünftler kolsiirt.

Zf7» I. G. O« en, Photographist.

kvunell vkttin,
(Nachfolger »on Connell u. Silkman,)

«LngroS- nnd Detail-Händler in

Eisenwaaren

Schaufeln,

Handt^erksgeschirr,
Kutschen-Bolzen,

Farbe«, Oel, Terpenin,

Alkohol «ad Kitt

Esirn, Me>, Kiment und Terra llotta

Röhren,
Skefrtgatoren, Wasserkühler,

Vtftn und Dlkchwaiircn
»». Feustergla» zu Fabrikpreisen. -W»

Seranloa, 1. Juli tkKS. '

M.Green,

Weineo, Liquoren, Cigarren,
Der deste Bourbon in der Webend. Jmportir

Weine und Vrandie«. T ie beste soeder

Waare» werden kostenfrei nach jedem Thrill
der Sil» abgeliefert.

Dankend für da» bisherige Zutrauen, bittet e

""l2.^utt"!Ä;.?ba"

German in
Leben» Versicherung« Compagnie.

tu New-Aork.
jiapttal und Ulberschuß. P 770.5tM0l

Versicherungen 2?'l?>>^»«liK
Leyterktärte Dividende, Prozent.

Vesellschaft.
Baar-Kadital, P 5<U>,OW (U

Ueberschuß, .',W.K2I 7i

Total Vermögen Z> k,<XiB,<iZt 7k

und Umgegend für di!>r beiden rühm
»ich» plannten deutschen Gesellschaften und gen

«ddtiß. jede näher» Auülunfl zu ertbeilen.
Versicherte Personen haben idre Prämien a,

th» zu zahlen. . M. Krhen.
lAee mit ildvolat A. A. Chase, Gregor,',

«Mmde, Einßsng an Penn iloenue. 22,tj

9!icht zu überschm!
Indem ich »..» meine Frübjab.st-ff- alle e-b.ltm bade, so off.rire ich hi.rdnrch dem deutschen

Publikum nachstehende Waaren zu den billigsten Preisen:
Seidenzeugein allen Farben, von 1.5 v Cents bis zu P 2 per Saud die feinste und beste Seide.

Voll abgefaßte StideneZkleiderin allen Farben, von -D8 an per Kleid.
Da« neueste in Kleiderstoffen. Popiin«. Alapaca«. Mohair«. DelainS. Plaids

und alle Sorten aettreiste Waar«, von 20 Cents per Zard an, bis zu allen Preisen.
Eine '?i»e »ll'w"hl ra uerlleiderst°ff. n. b.st.b.nd au- allen Sorten Waaren.

Schwarze Aiapacas, von ?5 Cents an.

MarlnoSin allen Farben, von KS Cent» an bis zu t Dollar.

ShawlS! ShawlS!
Eine sehr große und billige Auswahl inschwarzenund'farbigenShawlS, schon von

HZ an eine gut reinwollene Shawl.
,

Eine vollständig. Auswahl in W e i ß w a a r e n zu Kleider und allerlei Gebrauche.
-wner FlänN-ls. MuSlinS. CalicoS. GiNgbamS. »°-Sorten »Mite und

weiße Bettdecken, sowie alle Sorten Kurzwaaren. Schleier n»d Hand-
schuhe alle» Farben in sehr großer Auswahl, sowie auch Flour Oeltucb.

Sonncnschirme: Sonnenschirme!
Direkt von der Fabrik eine sehr gro? NuSwahl der schönsten und dilligsten Sonnenschirme.

Ich bin sicher überzeugt, daß Jemand Geld sparen kann, wenn er seinen Bedaif bei mir kauft.

Indem nun manche Leute, die nicht sedr bekannt hier sind, au- Irrthum in einen anderen Store
neben an gehen, so bitte ich das Publikum gefälligst genau auf meinen Namen zu sehen.

Isaac Leon.
Opera Store, 508 Lackawanna Ave.,

neben dem Möbelgeschäft von Grieser u. Comp.

LZllhelm S. «i»s»l. I «arl D. Ntuffn.
Wilh. K. Kiesel L 5 Co..

SS cchsel..
Paffage-undTprditiouS-Geschäst,

zwrite Tbure «om Courthause.

oen Nordte»t?chen klood nach temNorddeiusche»
Sund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,
?uremburg, den Nieterlanden, Dänemark,

!!ndrzahlt/wirden inGold oder Gegcnwerili in

Vollmachten, Mietbs- und Kauf-Kontrakte,
Lerrinigte Staaten Passe >r.

6mi9 Wilh. F. Kiesel u. S».

Continental Lebens Co.
von Hartford, <?onn.

Um bei srinem Tote Ein Tausend Dol-

m,?. ! Jährlich«" ! Jährliche
lEinzahwNffen. > Einzahlung«

15 ! 13 85 !38 2K 42
16 14 11, Zg 27 40
17 1148 40 > 28 4l
18 j 82 »I > 29 5»
19 > 15 17 42 j 30 66
AI ! 15 54 4? I Zl SN
21 15 93 44 j 33 22
22 j 16 33 45 Z 34 kl
23 lii 76 46 ! 36 10
24 ! 17 AI I 47 37 66
25 ! 17 li 7 48 39 3.'
26 18 15 49 4l 07
27 I 18 70 5» 42 93
28 19 21 51 44 90
29 ! 19 77 52 46 98
30 SV 37 53 49 20
31 21 00 54 51 54
32 2l 65 5» 54 03
33 . 22 34 56 56 68
34 l Zl« 07 57 -59 50
35 ! 23 84 58 62 48
36 24 65 59 65 67
37 j 25 51 60 63 07

verzinst.
Wm. Bracken, Men.-Agt.,

Zimmer No. 5, Erstes National Bank Gebäude,
19071 Wilkesbarre, Pa.

Menzel's Hotel,
2i) Bowerv, Ecke Bayard St.,

New» Aork.
Dieses Centrum Statt

Proklamation!
Das billigste Geschäft in Scrantou, um

Mehl; Thee; Kaffee; Zucker

QroesriöL unä ?roviLioQL,
jeder Art, sowie importirte und einheimische

Liquöre

3vö! Pcnn Avcniic.
Vergeßt nicht! 10ag71

Oibson A Co.'s

VaskStor'e
?el!n

nächste Thüre zu Znu» Zreshet't Besch>rr- und

Notion-Geschäft,

in Z. Anittel'S Ba ckstei ngrdäude.

Vermischtes.
A« kommenden Samstag, den 29.

Juni, wird der hiesige katholische Et.
Petrus Verein in P. Rohling» National
Garten ein Pic Nic abhalten, dessen Rein-
ertrag zum Besten der Schule der Ma-
rtengemelnde verwendet wird. Für Er-

wachsene ist der Eintritt auf 25 Cent«
festgesetzt, Kinder haben freien Zutritt.
Da« Unternehmen ist ein in jeder Hinsicht
löbliches und jeder Kinderfreund und

besonders Eltern sollten willigihr Scherf-
lein dazu beitragen, damit ein recht hüb-
scher Ueberschuß für die Schule erzielt
wird. Wir hören, daß für vorzügliche
Beivtrthung und gute Unterhaltung ge-
sorgt ist! Sollte schlechte« Wetter etntre-
ten, so wird die Festlichkeit am nächstfol-
genden schönen Wochentage gehalten.

«N. Seidene Sonnenschirme, von 50
Tente aufwärts, im Bee Hive.

VA. Cane Sonnenschirm« im Bee Hive.
Eb»nso kann man den Dolly Bar-

den Hut zu allen Preisen im Bee Hive
lausen, verziert oler unverztert.

Herrn Pfarrer I. Schelle wurde am
Sonntag Abend von seinen Gemeinde-
gliedern eine Ovation dargebracht, die
wohlverdient war und zeigt, wie hoch er

in der Achtung seiner Gemeinde steht.
Bet Gelegenheit seine« Namenstage«

(Zohannestag) machten der St. Petrus
ur.d der Piu« verein ihrem Seelsorger

incorpore ihre Aufwartung und brachten
ihm ihr: Glückwünsche dar und die» Li-
berty Cornet Band trug mehrere recht
hübsche Piecen vor. Später erschien auch
der Aurora Mgnnerchor und brachte dem
Hrn. Pfarrer ein Ständchen. Die
Schuljugend, welche sich schon lange auf
diesen Tag gefreut hatte, brachte ihm eine
Standuhr im Werthe von 825 und meh-
rere andere angemessene Geschenke als
Zeichen ihrer Achtung dar. Der würdige

Herr war von diesen Beweisen der Liebe
augenscheinlich tief gerührt und gab sei-
nem Gefühle in herzlichen Worten Aus-
druck.

Aa die Leser. Wir machen unsere
Leser darauf aufmerksam, daß wegen der
Feier des t. Juli die auf jenen Tag fäl-
lige Nummer bereits am Mlllwoch den

3. Juli erscheinen und ausgetragen wird.
Antigen für das Blatt müssen »aber

bis spätestens am Montag Abend den I.
Juli eingereicht werden, um Aufnahme
finden zu können.

Das eiste Haltjahr teS Jahrgangs
1372 ist mit dieser Nummer zu Ende
und wir möchten daher alle tückständigen
Kunden um pünktliche Bezahlung ersu
chen. Bel dem jetzigen Stand der Ge
schäfte ist jeder Dollar von Nutze» und

wir daben deren so viele ausstehen, daß
es für »ns ein Capital ausmacht, das wir

IV" Sundowu Frames von 25 Cents
aufwärts im Bee Hive.

«G,. Damenhüte und Bonnel«. auf
Bestellung gemacht, im Bee Hive.

«V,. Wenn ihr Waaren billiger kaufen
wollt als in New Aork, so sprecht im Bee
Hive Store ver.

Herr Charles Schadt erhielt am
Samstag Abend von einigen Freunden
ein Geburtslagsgeschenk, bestehend aus
einer Diamantennadel im Werth« von
8200.

Unfälle. Der 10jährige Pairick
Barrett von Shanty Hill ertrank am
Samstag in der Roaring Brook, nahe der
Blast gurnace, während er badete.

Eine kleine Tochter des Hrn. Henry
Kaugher wurde am Montag in Hyde Pari
überfahren, aber nur unerheblich verletz«.

Ein« Tochter des Mathia« Bartlrtt,
an der Roaring Brook Landstraße zwi-
schen Dunmore und Greenville wohnend,
wollte am Montag ein Murmelihier aus-
räuchern upd machte auf freiem Felke zu
dem Zweck ein Feuer an. Unglücklicher-

weise fingen die Kleider des Kindes Feuer
und dasselbe verbrannte fast zum Gerippe,

ehe seine Muttcr zur Hülse eilte. Das
Kind war eist sieben Jahre alt.

Polizeichef Färber erhielt am Sam-
stag von feinem Tochtermann, Hrn. S.

und neue Geschirre für zwei Pferde zum
Geschenk. Später machten Hr. Färber,
Frau und Tochter und Hr. Kapp und
Frau tarin eine Spazierfahrt; die betten
letzteren waren eben ausgestiegen, als die
Pferde beim Weiterfahren unerwartet

rasch anzogen, wodurch ler Hintersitz um-

fiel und Hr. Farber, seine Frau und Toch-

besonder« war Hr. Farber mehrere Tage
in Lebensgefahr. Sein Zustand hat sich
indrssen jetzt bedeutend gebessert.

Ein Knabe Namens Michael Ma-
nahan wurde am Freitag an der Penn-
sylvania Kohlen Co. Bahn getödtet, als
er aus die Karren springen wollte.

Ein am Damm ler Gas und Was-
ser Companie oberhalb No. 6 arbeit«nl«r
Man» wnrdt am Fr«ttaz von der Hitze
überwältigt und starb, «be «r nach setner
Wohnung gebracht werden konnte.

Der 12jährige Sohn von Charles
Bartlilt von Oiyphant wurde am Dien-
stag von einem Kohlenzuge überfahren

Cousin de« Mädchens, das letzie Woche

Hr. George Gräber, der schon meh-
rere Wochen krank darntederlicgt, befin-
det sich auf der Besserung, obfchon er noch
immer sehr schwach ist.

Der Grundstein zum eisten Frei-
maureriempel In Luzerne Countv wurde

am Montag In Hyde Park gelegt. Meh-
rere Logen und auswärtige Brüder be-
theiligten sich an der Feier, bei der Dil-
ler« Musikchor mitwirkte.

Sommer Shawls im Bee Hive
von einem Dollar aufwärts.

Doli? Barden Bänder im Vee
Hive.

Ellenwaaren im Bee Hive.
Di« größte Verschiedenheit von

seidenen Bändern im Bee Hive.
Künstliche Blumen im Bee Hive
83.00.Hüte für 84.0 g im Bee

Hive.
--- Hr. Prof. Diller hat fein niueS

Lokal (die frühere Post) jetzt eröffnet und
scheint sich eines guten Zuspruchs zu er-

freuen. Dt« Tapezier« und Anstreicher-
Arbeit wurde von Hrn. John Mayer und

Schmitt u. Wahlers ausgeführt und ge»

Lobe; die Arbeit hat kaum ihre« Gl-ichen
in der Stadt.

Mit dem Fest de« Liedertranz am
15. Juli wird auch der Grütlt-Verein
feine Fahnenweihe abhalten, worüber
später mehr gemeldet wird.

Der städtische Missionar Mo«man,

welcher den Wirthen so viele Unannehm-
lichkeiten bereitete, hat seit gestern abge-
dankt und wird die Stadt verlassen. Wir
stnd begierig, wer in sein« Stelle eintre-
t«n wird.

«itz» Kinderhüte, fertig verziert, für
SV Ernt« im Bee Hive.

Spi.-geln von jeder Größe im
Bee Hive.

»vS- Herren Garderobe-Artikel im Vee
Hive.

Dr. C. H. Fischer hat seine Office
nach Hrn. Kaisers Gebäude an Wyoming

Avenue (frühere Office ron Dr. Krejci)
verlegt. Seine Wohnung ist wie bisher
über Mathews Apotheke.

Der Gruntstlin der neuen deutschen
Methodistenkirche, Ecke ron Adam« Ave-
nue und Via« Straße, wird hcut« Nach-
mittag um 2 Uhr mit entsprechenden Ze-
remonien gelegt werten. Predigten jn

deutscher und knglisch'r Sprache werden
gehalten.

Die verschiedenen hiesigen Logen

t«« Orden« der Knight« of PythiaS «er-

den am 23. August eine Ercurfion nach
Allknlown machen und am folgenden
Tage wieder zurückkehren.

XS" Eistaunlich, aber wahr wa»
für einen schönen Hat man im Bee Hive
Store für S3.SO kaufen kann, und zudem
noch die neueste M»de.

Bi« zum I. Juli muß der Betrag
der kaufmännischen Licensen dem Schatz
meister entrichtet werden. Da« Gesetz
schreibt vor, daß alle Lizensen, welche bi«

zum genannten Tage nicht bezahlt sind,
einem grteden«r>chler zur Kollektion über-
geben werden müssen, wa« natürlich mit
Kosten verknüpft ist. Der Schatzmeister
hat keine ander« Wahl al« da« Gesetz zu
befolgen.

Feuer. Am Sonviag Abend gegen
g Uhr brach in rem Keller des Mansion
Haus an Franklin Avenue «in Feuer au»,
das durch die Explosion einer Kohlenöl-
Lampe verursacht wurde. Die Na? Aug

Schlauch Co. war bald an Ort und
Stelle ur.d mehrere der Feuerleute bega-

ben sich in den Keller, um das Feuer bes-
ser bewältigen zu können. Kurze Zeit
nachher »rplodlrie «in theilw'lse mit «oh-
lenöl gefülltes Faß und ergoß seinen In-
halt über den ganzen Raum. Bier der
Feuerleute, nemlich liff.Roe«ler, George

Harpir, Hos. Sharp und Will Kreßler,

Die Flammen bahnten sich hi«rauf ei-
ne» Weg durch die Wand nach Bitten-

b-nder« Etablissement und vernrsachien

dort »Inen Schaden von etwa S!,OVO.
Der Verlust im Mausion Haus (Jos.

Davenport) belauft sich auf nahe SSVO.
E« bedurfte der aufopferndsten Anstreng-
ungen des Feuermarschall« C. W. Roes-
ler und seiner Leute, um dt« Hokzgrbäude

vor ganzlicher Zerstörung zu bewahren

und eine große FruerSbrunst zu verhüten.
Damenbüte im Bee Hive, im Gro-

ßen, verziert oder einfach.

---> Die Tyrolek Sänger»Äeseklschast

zieht noch immer zahlreiche Besucher nach
der Germania Halle. Flori, Sepp! und

Franzl und Mad. Flori und Frl. Sophia
bilden eine ausgezeichnete, talentvolle Ge-
sellschaft, die sich mit jeder anderen in
Amerika messen kann. Besucht ihr» Vor-
stellungen.

Die ?Public Code" ist den Weg

geber seinem Temperenzgelübde nicht treu
bleiben konnte.

IS" Große Preisreduktion für Mtlli-
nery Waaren in Bee Hive.

OS" Millinery TrimmingS im Bee
Hive.

«ö" Hüte und Kappen Im Bee Hive.
Hr. H. E. Klein, der Eigenthümer

des Opernhause«, ist vorige Woche mit
Frl. L. H. Schlager, der Tochter de« verst.
Charle« Schlager, getraut worden.

Locuste sollen in der Umgegend von
Scranton und da« Thal aufwärt« sehr
zahlreich sein. Den Bauern gefallen diese
Besucher nicht.

Hr. I. E. Coon, früher Lokal-Edi-
lor der ?Time«," hat feine Stelle nieder-
gelegt und wird In Zukunft die ?Sunday

Free Preß" ridlglren.

Sehr schöne Erdbeiren kosteten An-
fang« dieser Woche hier 3V Cent« per
Pint und fanden guten Absatz.

Bander im Bee Hive.
Seidene Herren-Hüte zu 83,20

Im vee Hive; letzte Moden, hellfarbig,
zu K2.SV, gewiß!

Ueber 39,999 Damenhüte auf

Front, 2IL Lackawanna Avenue.
Harri« u. Brown.

Die Vorstellungen des Hrn. Nach
auf SlocumS Insel (Central Park Hotel)

erregen »it Recht die allgemeine Aufmerk-
samkeit und werden als In jeder Hinsicht
gediegen erklärt. Das große Lokal ist all-
abendlich überfüllt und auch nicht ein Be-
sucher verläßt dasselbe, ehe die Vorstell-
ung vorüber ist. Am Donnerstag Nach-
mittag um 2 Uhr findet eine Vorstellung
für Familien statt, die Abends den Weg

nach der Insel scheuen ; gegeben wird !

?Hans Dampf in allen Gassen," ein
Stück zum todtiachen.

Da« 8. Heft von ?Alte und Neue
Well" (Benziger Brothers, New-Aork)
bringt außer zahlreichen Illustrationen
folgenden Inhalt: Das Vogelnest; Zu
spät; Da« Gold;' Der Missionär und
der Geheimbündler; Tante Dina; Eine
geh.'imnißvolle Naturerscheinung. Aller-
lel: Das Aussterben der Naturvölker. ?

Carlo Dolcl. ?Am ?Cunder-
ango-Schwindel.?Gefahr In Verzug.?

Rebus. ?Logogrlph.- Charade. ? Räth-
sel. --Ruflösung des Preis-Rebus und

Preis Räthsels im 5. Hefte.
«G" Die kaufmännische Steuer der

durch Hrn. Jason H. Walles in der Clerks
Ossi» kolleklirt werden. Alle Personen,
die am l. Juli 1372 noch im Rückstände

C h a ». H. Schabt. Schatzmeister.
In Ashland hat der Bürgermeister

verboten, Feuerwerk» vor dem Vierten
Juli abzubrennen. Es ist das eine Ver-
ordnung, welche überall eingeführt zu
werden verdient.

(Corrrspondcn; von Wilketdarre.)
2S. Juni 1872.

Ein höchst brutaler, vorsätzlicher
Mord wurde am vorigen Mittwochabend
gegen 10 Uhr von einem Welschen Na-
men« William S. verübt. Jones
hatte eine Office al« Versicherung«.Agent
in der Mainstraße, über der Wirthschaft
von Jvor Davie« und war verheirathet,
lebte mit seiner Frau aber in stetem Un-
frieden, so daß diese ihn schließlich verließ
und zu ihrer Mutter zurückkehrte, welch
letztere an dem nach Newton führenden
Wege ein Hau« eignet. Kürzlich verlangte

Jones von seiner Frau, daß sie ihm ihr
Drittel Interesse an dem Eigenthum Ih-
rer Mutter (Frau Hughes) überschreibe,
doch weigerte sie sich dessen standhast.
Jone« schien von dieser Weigerung sehr
niedergedrückt und versuchte vor etwa zwei
Wochen, durch Einnehmen einer Dosts
Saudanum seinem Leben ein Ende zu
machen; er hat aber entweder eine starke
Natur oder nahm die Dosts nicht stark
genug und kam wieder davon. Am vori-
gen Mittwoch war Jones ganz desperat,

kaufte eine Pistole und schwor, seine Frau
tödten zu wollen. Gegen Abend begab er

sich nach der Wohnung seiner Schwieger-
mutter und stellt« an seine Frau wiederum
da« alte Verlangen, aber ohne Erfolg.
Frau Hughe« befahl ihm dann, da« Haue
zu verlassen und bedroht» ihn mit einem
Schürhacken, worauf Jone« die Pistole
erhob und feuerte. Die Kugel traf Frau
Hughe« in der Gegend de« Herz«« und
verursacht« «in« Wunv», an

nachher starb.
Jone« »urde festgenommen, i»S Ge-

fängniß abgeführt und bestand am fol-
genden Morgen vor dem Ma?or ein Ver-
hör, wo die obigen Thatsachen sich erga-
ben. Er wird wahrscheinlich Im Septem-
trr feinen Prozeß zu bestehen haben,

Hr. H. Barring ist heute nach

Teutschland abgereist, um seiner Familie
«inen Besuch abzustatten; er gedenkt bis

Mitte August zurückzukehren. Oe« Ber-
ficherung«geschäft versteht einstweilen sein
Partner, Hr. Reiaefeld.

John Klanck, «In Maurergehilfe,
starb gestern an den Folgen eine« So»-

»«»stich»«. Die Hitze am Freitag hatte

ihn überwältigt u«d obschoa all«« Abg-
liche für Ihn gethan wurde, »ar sein Le-
ben doch nicht mehr zu rette».

Da« Programm für dtt Feier de«
4. Juli liegt nun vor un« und »ir gehen
einen kurzen Auszug au« demselben:

Die Feier beginnt mit Sonnenaufgang
durch Abfeuern einer Nattonalsal»« und
Glockengeläute.

Die Prozession sormirl sich u» 10 Uhr
in folgender Ordnung-?I. Polizei, Mn-
nizipal-Beamten» Stadtrath, Festredner
und eingeladene Gäste in Kutschen; Ans-
stellung in Riverstraße, westlich von Rort-
hampton.-2. Die 9. Division der Staat«,
miliz, mit Batterie, sormtrt flch an River«
straße, mit rechtem Flügel an Northamp-
ton.?3. Die Civtl-Gesellschaften «eh«»»
Ausstellung an der Westseite der Market-
straße, den rechten Flügel an Rt»erstraße
anlehnend.?4. Da« Feuerdepartement
stellt flch an der Riverbank auf, «it de«
rechten Flügel an Marketstraße. 5.
Künstler, Gewerke und Kaufleute formt-
ren sich an Riverstraße, zwlschen Union
und Marketstraße, den rechten Flügel an

letztere anlehnend. 6. Bürger in K»t-
schen und zu Pferde; diese Division nimmt
ihre Ausstellung an Unionstraße, mit dem
rechten Flügel an Main, dem linke» an
Eanaistraße.

Der Abmarsch geschieht pünktlich um
10t Uhr und bewegt sich der Zug durch

folgende Straßen: Riverstraße hinab zur
Akademie, Akademie zur Franklin, Frank-
lin zur Union, Union zur Wafhjagton,
Washington zur Roß. Roß zur Main,
Mainstraße zum Public Squaie, um da»
Public Square herum und im Eontre-
marsch wieder Mainstraße hinab, vor der
Liberty Halle Revue vor den Stadt-Au-
toritäten pasflrend. Die verschiedenen Di-
visionen werden dann von den
marschällen nach den ersten in die Main-
straße einmündenden Straßen geführt und
dort entlassen.'

Nach Entlassung der Prozksston wird
die offizielle Feier am Squar» b»glnne».

Di« Bürger entlang der M-rschr-ut»
d«r Prozesston sind freundlichst ersucht,
ihr» Häus«r ,c. in b«ster Weise zu »»ezi»-
ren und Z'! schmücken.

Sollte da« Wetter günstig fei», 112» »iid
diese Feier ein» großartige w»rd«n und
eine ungeheur» M»nsch»nmenge anziehen.

20. Juni 1N72.
Die drill» Jahresfeier der Annahm«

des 13. Amendements war nicht so impo-
sant, als sie sonst wohl ohne den Regen
geivesen wäre. Man machte zuerst den
Versuch »i» Festrede und ?Erercls»«" am
Squar» ,u halten, was der Rege» aber
verhinderle und schli«ßlich v«rtagt« «an
sich nach Landiness-r« Halle, wo di« g«ier
Abend« mit einem Balle schloß.

Ein jedenfalls drei Vi«rt«l »»rrück-
ler Einsender im heutigen ?Republik»»"

macht den blödsinnigen Vorschlag, der
Stadtrath sollte die Schli»ßung aller
Schenkstuben und Wirthslokale am 4.
Juli anbefehlen. Wer. würde wohl so
elnfältig seio, unter solchen Umftäuden
uiis.-r» Stadt zu besuchen und bel (»»r-
-ausslchtllch) heißem Wetter drei di« vier
Stunden auf der Straße zuzubringe»,
ohne die Aussicht auf «inrn lab»»d«n
Trunk?

Reporter.

D«r Körper geräth häufig außer
Ordnung und sollt« sofort rrgultrt wer-
den, oder r« gibt Schwierigkeit«»; ««na
Arznei nöthig ist, nehmt ?Parsou'S Pur-
gir Pillen," ste sind «ine sicher«, zutrig»
ltche A?zn»t.

Zahnweh rührt vom Fi«b«r im Be-
lichte h«r, und wirkt auf d«n «»«gefetzten
Nerv eines verfaulenden Zahne«. Reibt
den Gaumen gehörig mit dem Finger,
feuchtet ihn an mit ?Johnson'« Anodyne
Liniment", erwärmt da« Geficht gut und
drückt «in Stück Flannell mit de« Lini-
ment auf das Gesicht, ebenso steckt «in «e-
-nig von d«m Liniment auf ivaumwolle in
die Höhlung des Zahne«.

»S» Man glaubt, daß mindesten« fü»f

ihr Leben verloren. Ei» anderer tu de«
Verzelchniß von schrecklichen Unfällen.

Kann irgend ein verständiger Mann, von
dem eine Familie abhängt, auch nur »kaen
lag ohne Lebens-Verstcheruag sein? Wir
lenken Eure Ausmerkiaaikett auf dt« G«.
dühren-Tabelle der ?Co»lin«utai L«5«»«.
LerstcherungS-Compagnie von Hanford'
an einer anderen Stelle. Die» ist eine
zuverlässtge, vorsichtig« G«s«llschaf», in d«r
,u »«rsichern wir allen L«f«ri» an««»f«h.
len. 12,71

E« ist närrisch Pechsadea »» gebrau-
chender fault, oder Holzsttsi«, welche stch
zusammenziehen und ausfalle«. Stiesel
und Schuhsohlen an da« Oderleder zu
befestigen «st Table Scre« Wir«
»a« einzige Mittel, da« haltbar iß. Sol-
che« Schuhwerk wird ni« undicht.

Herauaguckeade Zehe» find w«der
ein schöner Anblick noch zuträglich für
Gesundheit oder Bequemlichkeit. SHuhe
mit Sil ve r Ttp « tragen »äl »<» aa
den Spitzen au« und sin» dt«halb dt« »le-
gaatesten und billigste», dt« «an habe»
kann. Zu hahts »«t allen Sch»hh?ln».

Ein bedauerlicher Z»sta»d.
S« ist eine betrübende Sache, nur hat» leben»

sei» Leven zu verbringen. Dennoch ich« e« Zau-
sende, deren gewöhnlicher Zustand ein Zustand
der Erinaliung und Schwache ist. Sie tkgen
»der keine des,»deee Kranweil: st« leide» «einer,

bisimimie» ad« st, haben au »a«

nrn !>n nrun unter t-dn s-lleu «»chehl

einrm kranlpaflea Mäzen. Verdauung«!, lden
zerstört die kdeveeiiche »n» geistige (inerzie. Wenn
die «dnuhung de« nicht durch «in«
dcngc regelmäßige Assimilation de« Nahrung«.

Nun, wa« räth der gesunde Menschenverstand
unter diesen Umstanden d«r Nied«rg«s<tzta geicheil
a»< Da« Svfte« dedarf »ufrumiung und
>iiästigung! mchi auf «in« Stunde od«,

Di-

IVlerchanls A Mcihnnicg

Bant.
von Teranton, Pa.

..... Psl)<),(X>i).t)(l

Präsident?John Handle».
Vire-Prasident ?I. E. BurgeA.
Casiirer?Rudolph ?. Mctsab»>
Sekretär? Joseph 4). Günster.

viroctoren:
Joseph H. Günfter, Col. Pcier Burschel,

Daniel B. ZZrainard, Patrick MeCann,
D. B. QakeS, Edward Jones,

Daniel Hrwell, Nt. M. jiearnep,

David T. Richards, Thomas Moor«,
John Handle?.

Organifirt unter einem sve»i»ll«n
Tdarter der GoscHg?bni>g mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

Seid« Prozent Interessen bezahlt auf Z'it-
Personen, welche in dieser Dank deponiren,

können nach Belieben Geld ziehen.
Sollektionen an allen Hauptorten «erden ge-

macht und am Tage der Zahlung zum niedrig-
sten Wechsel-Course berichtigt.

Welche Vortheile
hat die

Elias Howe Maschine

Erstens???.«Publikum kennt sie alSdauer-
b.ift. Der b.-ste Beweis dafür ist, daß zwanzig
JahretÄebrauch uo>t> keine ?Howe"
Maschinen in den Z-tarkt gebracht haben. Die«
kann nicht von anderen Maschinen gesagt werden.

Zweiten s?Sie enthält ihr eigene» Material

sch > ch Th l

hä^^^
hüllend, und ebenso aus dünne« Papier, ohne

Achtens'?Der Kußbeschwererist leicht tesei»
tigt, wen» man eine Nadel einsehen oder Unter-
arbeit einrichten will. Bei anderen Maschinen ist

Neunten«?Diele neue Maschinen haben
ihre Glanzperiode und ihren Verfall gehabt
isre einst populären Maschinen sind jetzt kaum be-
kannt andere haben radikale Beränderungen
gemacht, um nur eriüiren zu können; während
die Elias Howe Maschinen Eompanie dem

Grundgedanke» von ?Elias Howe, Meister de«
.liechanismus." (die Maschine ist mechanisch kor-

re.'t und verändert sich nicht,) getreu gebUede» ist

chen mußte und heute noch nicht den Bedarf ver-
sehen kann, obschon sie sechs Hundert Maschine»
pn Ina fabrizirt gerade ein« Maschine in der
Minut?. lbf7?,ts

Zum Verkauf bei Wni. I. Trane,
Vackawanna Avenue, Scranton.

sowie .
« C. M. Marwell,

IOZ Marketstraße, WilkeSdarre.

StkdL imd Staat.


